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Segnung.

In Ltrsklen flutet rings das weile lland:
In jedem Lein ein leelenvolles Schweigen:
Nus jedem lvelen will ein Odem Neigen
In Straklen klulel rings das weite llsnd.
erwartungsvoll, clem siebte zugewandt,
lvill ich zur Sonnenandacht mich verneigen,
Nrm und empfangsbereit dem Soll mich Zeigen,
Lin lekönkeitzilternd lrerz in banger iiand —
erwartungsvoll, dem llichte zugewandt.
vie Schatten kliekn vie Seele lchwimmt in U?ellen

Elanzvoller U)ärnie, — göttlich angekaucht!
Nun kann ich lelber wieder Kerzen kellen
Leit in den Korn des llichls ich mich getaucht.
ein leköntieilzitternd krerz in banger Nand
In Ltrsklen flutet rings ein Lonnenland

frsnz U?eNi. kslel.

Björnson.
Ein Gedenkwort zum 75. Geburtstag.

Von H. Trog.

în Kvikne in einem Pfarrhaus wurde Björnson am
8. Dezember 1832 geboren. Er hat sieben Lustren später

in der kurzen von Freude an urwüchsiger Kraft
erfüllten Erzählung „Der Falbe" seine Eeburtsstätte ge-

^ schildert: Der Pfarrhof Björgan liegt hoch oben, ganz
für sich- als kleiner Junge stand ich im Wohnzimmer auf dem Tisch
und sah sehnsuchtsvoll zu denen hinab unten im Tal, die im Winter
den Fluß entlang Schlittschuh liefen und im Sommer auf den Rasen-
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